
I

I

yiao,.
1 17o J

mtt ni,"
klatt.

M jsjfvffll" Itmm
Herausgegeben von der Cincmuati Volksblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.

78. Jahrgang. Cwümlati, .Dienstag, den 9. Juni 1914 2 Cents. No. 137

Wetterbericht.
Für Ohio : Schönes, anhaltend

wanne Weiter am Dienstag. Am
. Mittiooch schönes Wetter im südlichen,
Veivitterregcn und kuhleres Welter rn
nördlichen Theil. Südliche Winde.
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Haben am ' Montag eine
Niederlage erlitten.

Ten Thron des Fürsten Wil
helm aber nicht zu halte.

Italien arbeitet ohne Unterlad au

seinen Sturz hin. "

Verschiedenes aus dem Teutsche

Reich. -

Tie Suffragetten haben es in Eng
land soweit getrieben.

Tas; jetzt prominente Männer, damn
ter heroorraizendc Geistliche,

Ter Neiiiernng den Nath gebe, die

Weiber verhungern zu lassen,
IC'

Tic sich weigern, im Gefängniß Nah
rung zu sich zu nehmen.

Starker Schneesall in PariS.

Ter Prozeß gegen den Millionen
jaMndler Nestor Wileart hat in

,' Brüssel begonnen.

Die Wirren in Albanien
Wien, 8. Juni. Einer Tcve- -

sche aus Durazzo zufolge haben die
albanischen eglerungstrnppen am
Montag in der 'kähe von Tirana 5000
Insurgenten vollständig geschlagen,
tltach einer tiirzlichen ieg der Jnsur-gente- n

iiber die Negierungstruppen
hatten s gedroht., auf die Hauptstadt
vorrücken zu wollen .

Obgleich die Insurgenten sich bereit
erklären, die meisten Bedingungen der
internationalen Kommission mit t
Zug auf die Zukunft Albaniens an
nehmen zu loollen, weigern sie sich doch
tit beharrlicher Weiie, den Prinzen
Wilhelm von Wied als ihren Fürsten
anzuerkennen, und sie verlangen die
Ernennung eines muhammedanischen
Fur ten. Tie meisten Und zu imfci:
des früheren Kriegsministers Essiao
Pascha, der. nachdem er aus oem
Lande gewiesen wurde, sich nach It
lien begab.

Fürst Wilhelm von Albanien b;f
stigk seine Hauptstadt mit fieberhafter
Hast und entwirft umfassende Plane
zur Niederwetsung des Ausstände sei
ner mohammedanischen Unterthanen
Er hat den holländischen Obersien
Thomsen mit der Organisirung der de

waffneten Macht seines Landes be
traut und besichtigte heute in der Äe
oleiti.ng seines Kriegsministers t'u
Befestigungen von Durazzo, um die
Verstärkung derselben .anzuordnc.?.
Trotz seiner kriegerischen Maßregeln
ist jedoch sein Schickszs als Herrscher
besiegelt. Wie heute au bester Quelle
ke.cnnt wurde, hat ihn nun auch Yn
österreichische Regierung fallen gelai
sen und sein Rücktritt ist daher nur
mehreine Frage von Tagen.

Die Abdankung des Fürsten, wird
lediglich auf den Wunsch des . aiseZ
Wilhelm verzögert. Dieser befürchtet
nämlich, das; daS tragikomische Fiasko
des deutsckn Prinzen auf dem albani
schen Throne das Prestige Teutsch-land- s

schwer schädigen wird. Man
sucht daher ach einer plausiblen V.'r.
wand für die Abreise deS Fürst?,!.
Wahrscheinlich wird schon in den nach
sten Tagen offiziell gemeldet werden,
das, er erkrankt sei und Albanien ver-lass-

müsse, m in seiner Heimaih
Heilung zu such:. Nach seiner Ab
fahrt von Durazzo dürfte dann sein?
Abdankung bekannt gegeben werd.
Italien intrigutrt weiter.

Italien setzt seine Intriguen, durch
welche der Herzog der Abruzzen ins
den Thron des neuen Staates erhoben
werden soll, mit allen Mitteln sort
und unterstützt die Insurgenten mm
ganz offen. Heute wurden in Durazzo
der italienische Oberst Muricchio und
der Professor Chinicö verhaftet, weil
sie dabei ertappt wurden, als sie Licht-signa- le

mit den Aufständischen Wechsel;
ten.' Der italienische Gesandte prot'.
slirle jedoch in so drohender Weife ge-g-

die Festnahme der Beiden, daß iie

wieder in Freiheit gesetzt wurden,
Vorsichtsmaßregeln gegen

die Kampfsuffragttten.
L o n d o n , 8. Juni. Die Hüter

alter historischer Gebäude in allen
Sheiltn England haben hit atltgv

hcndsten Vorsichtsmaßregeln ergriffen
um die Gebäude gegen den Vandalis
nius oer ksusfragetten zu beschützen,

s(i Männer, die mit Gewebe
bewaffnet und von zwei Bulldoggen be
gleitet ino. bewachen die hiiionld:
Christ (Shiirch Abtei in Hempshire. di,
aus vem Yi. Jahrhundert stammt
Dieser Plan wird auch an vielen an
cere:: Platze befolgt.

Labt sie sterben!"
London, 8. Juni. Die Er

bitleruna gegen die Suffragetten
in demMafze gestiegen.dasz man übeiall
im Volke die Ans,ä?t Hort: Laßt :

sterben, wenn sie sich zu Tode Hunger!
wollen." Die Negierung beabsichtigt,
eine Aorlage einzubringen, welche ö

ö'esängnifzbehörden von aller Veran:
wortung befreit, wenn sie den Suffra
getten gestatten, sich zu Tode zu hun
gern. Eine Anzahl prominenter Per
sönlichkeiten, die der Reporter d?s
.Evening Standard" befragt hat,
sprachen sich alle zu Gunsten der er
wähnten Vorlage aus. Vater Vauhgn
ein Bruder des verstorbenen Siaio!
nals. sagte: Es wäre kein sittlich
Unrecht, die Suffragetten sterben zu
lassen. Mögen sie damit ansangen
u das versäumte nachzuholen. 53c:

schiedene aiidere Geistliche gaben de:
nämlichen Ansicht Ausdruck. Dazegm
erklärten das liberale Parlamentsmil-glie- d

Dickenson. Lady Cowdray und
Lady Muir-Wackenz- die Vorlage fu
unsinnig.
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Berlin, 8. Juni. Am kommen
den Freitag, den 12. d. M., Iris it
Kaiser Wilhelm auf Schlofz ttono
l'iicl't in Botinikn mm M ucy oe

Erzlierzg.ThroiisolgerS ranz ,er
diad ei. Tie Hosblätter melden
der besuch gelte der Pesichtigung der
dortigen Gartenaiilagen. 3n Wirk
lichkeit aber liegt die Sache tiefer und
von berufener Seite wird erklärt, der
Zusammenkunft zwischen Kaiser una
Criherioa.Tlironfolaer müsse die

aröiue Bedeutung beiaemessen wer
den.

So bestätigt die Frankfurter Je,
tung" offiziös, dan lsrovadlinral von
TirviK. der Staatssekretär des Reichs
marliieamtes. den Raiier aus der
Reise nach Böhmen begleiten . wird
und dab sich die Besprechungen mit
dein österreichisch ungarischen Thron
folacr in erster Linie um die Marine
Politik der beiden verblindeten Machte
drehen werde. Allgemein wird angi
noinmen, dab es sich darum handelt,
durch den Ausbau der Marine der
beiden Länder ein Gegengewicht deS

Dreibundes gegen den Dreiverband
zu schafken. Tie Bersolguna, einer
darauf abzielenden Politik wird je-

denfalls in groben Zügen in Tchlosz
ttonoviicht feilgclegt werden.

G o e t t i n g e n, 8. Juni. Die Ge
fellfchaft zur Erforschung der inneren

der Erde kündigte

am Montag an, dafz es ,hr mit Hilse
des Junkenteleqraphen gelungen sei,

unterirdische Quellen ."?d Erzlager zu
entdecken. Auch wurde mit Hilfe detl
elektrischen Wellen, die nach einer von
dem Professor Leimbach entdeckten

Methode angewendet wurde, die Tiefe
dieser Erzlager se tge stellt.

Am 23. März 1911 hatte Professor
Leimbach unterirdischen Telegraphen-verkeh- r

zwischen den Kaliminen der
nördlichen Haraegend hergestellt, in- -

dem in einer Tiefe von 1000 Fuß un
ter der Erdoberflache Depeschen aus
eine Entfernung von beinahe einer
und einer halben Meile befördert wur
den. -

a Jagd glück deS Kai
sers.

Vm .?os.Jagdamt ist heute ein

Bericht veröffentlicht worden, der den
Rekord" deS Käsers als Nimrod ,n

glänzeiidem Lichte zeigt. Auf den
Jagden, an denen er im lebten Jahre
tbrilnahm, bat der Herrscher inSge
ammt iiber 4000 ZtM Wild rrlegt.

Am meisten schob er Fasanen, doch ist
auch die 'Zahl des von ihm zur Strecke
gebrachten Roth und Schwarivildes
ehr grob. Seit der Äonarch, der
aniitlich ein auter Schlitze ist. als
Jüngling ziim erstenmal dem Waid

werk nachging, sind von seiner selten
fehlenden Buchs nicht iveniger als
78,010 Stück Wili gefallen, darunter
2113 Hirfcle, 3252 Wildschweine.
18,025 Hafens 44 805 Fasanen und
3 Bären. Tieser Rekord steht jedciil

falls ohne Gleichen da.
Folgen der Enthüllungen

D r. L i e b k n e ch t ' ö."
Wie in Erfahrung gebracht wird,

bat der Kaiser anläblich der von Tr.
Liebknecht im Vorwärts" gemachten
Enthüllungen, über angeblichen Titl
und Ordensschachcr angeordnet, dcifo

fernerbin die schärfst? Untersuchung
und Prüfung der Perfönlichkeiten
und des Lebenswandels Solcher vvr
zunehmen sei. welche für Gnadenl'l
weise in Vorschlag gebracht werden.
Vollste Einwandssreiheit des Tharal
tub sei absolut forderlich, ..

Kardinal von B e t t i n g e

hä l t s e i n e i E i n z g i n

M ii u ch e n.

Mit grosze, P,np hielt heute de

vom Papst zum Uardinal beiörderie
Eribisckof von München reiiing
Tr. TZraiiziösn-- z von Bettinger, seme
Einzug in die bayerische Hauptstl.dt
Tiefe prangte ,i prächtigeiu ,ei
schmuck und auS ganz Bayern zusain
mciigesirömte ungeheure Menschen

liieiiaeu begriisiten mit dem öuigs
paar und den Mitglieder des Hexe
de Minister, dc Spiyc der städ
tischeil Behörden und dein ganzen
KleruS den neuen Kardinal.

Fabrikant v e r ü e A t t e u

tat selbst.
Tas inysteriöse Bonibenattentat,

das auf die Maschinenfabrik von Mai;
Schwartz in der hiesigen Wriezner
Strabe versucht wurde, hat eine
überraschende Aufklärung gefunden
Als der Thäter ist jetzt der Besitzer
der Fabrik selbst verhastet worden
Er wollte, da er sich in finanzielle!
Schwierigkeiten befand, sein Anwes'.
mit der Bombe in Brand setzen, um
die Versichernng.ssilmme zu erhalten
2cm Anichlag ware gegluat. wenil
nickt die fiiindschnur zu ällia er
loschen wäre. 'Tie mit Benzol getränk
te Bombe enthielt fünfzig Psnnd

prenapulver und hatte daher bei

ihrer Erplosion jedenfalls das ganze
ebäude in die Lust gerissen.

Teutsch . feindliche R c d a k

teure verurtheilt.
Wie ans Metz berichtet wird, sind

dort die Schriftleiter des Lorraine",
der Abb, Collin nnd ein Herr Heu
pert, wegen Beleidigung des Gene
ralmajors Bausch, des Kommandeurs
der lil!. JiifailterieBrigade, zu einer
(eldbup.e von je 1500 Mark verur
heilt worden. Tie Brleidigungs

Klage wurde in Verbindung mit ei

nen, Artikel erlidben, in welchem das
deiltschfeindlich.. Blatt scharfe Kritik
an der legten Triippcnschan während
der Anwesenheit des Kaisers übte,

Erhöhung d--er ErbschaftZ
st euer in Bayern.

Tie Abgeordnetenkammer des baye
risckien Landtags bat einstünmig t(
Erhebung eines Zuschlags von fünf
undzwanzig Prozent zur Reichserb
chastS, leuer gutaeheinen uno zwar

mit der Bestimmung, das; das Gesetz
bis zum 1. Januar dieses Jahres
rückwirkende 5iraft haben soll.

Mörder
n Güslrow in Mecklenbiirg

Schwerin ist der Tchmiedegcfelle Karl
Koch tjngcrichtet worden. Koch hatte
im September vorigen Jahres seine
Geliebte Marie Hamberger auf grau
ame Weise ermordet.

Bergung der Leichen der
E m p r e fz . o f Ireland"

R i m o u s k i. Quebec. 8. ' Juni.
Ter erste Schritte zur Bergung der
800 oder mehr Leichen, die sich wahr- -

cheinlich noch in dem Dampfer Em
preß of Ireland" befinden, wurde am
Montag gethan, als ein Taucher zu
dem Wrack hinabstieg und mehr als
eine Stunde lang das Schiff durch- -

uchte. Es liegt auf der Seite in 180
Fub tiefem Wasser. '

General von Hötzendorff
bei dem Kaiser Franz

I 's e p h.

V u d a p e st. 8. Juni. Ter Buda
pest Lloyd" beschäftigt sich heute mit
der Audienz, welche Kaiser Franz Jo- -

cph kürzlich dem Generalstadsches
Freiherrn Conrad von Hötzendorff be- -

willigte. Das Blatt weifz zu bench,
ten, Freiherr von Hötzendorff habe in
jener Audienz dem Kaiser Bericht er- -

tattet über eine bedeutungsvolle un- -

terredung, welche er vor einigen Wo-cbe- n

mit dem deutschen GeneralstabS- -

chef von Moltke in Karlsbad hatte.
Dazumal schon wurde der Zusam- -

menkunft der beiden Generalstabschefs
in dem böhmischen Kurort grohe

beigemessen. die jetzt, nachdem
sich der österreichische Kaiser über die
Unterredung der beiden Strategen

Vortrag halten ließ, noch hö- -

her eingeschätzt wird. Seinen Grund
Huf dieses nicht zum Mindesten in den
gewaltigen russischen Rüstungen, die,
wie allgemein bekannt, gegen die beiden
Nachbarreiche an der westlichen Grenze
gerichtet sind. In dieser Aerbindung
Reifet eS sogar, zwischen den beiden

habe ein Austausch der
Ansichten über den gemeinsamen Vor
marsch der Heere der beiden verbünde
ten Mächte nach der , Ostgrenze hin
stattgefunden.

Albanische Insurgenten
schießen auf einen

österreichischen zu
Dampfer.

W i e n. 8. Juni. Peinliches Auf
sehen hat hier die Nachricht bervorae- - in
rufen, dab auf den Dampfer Franz der
Joseph" der ustro - Amtrlc Li!

A

nie." während er, von Trieft kommend,
an der albanischen Küste hinfuhr, in
der Räl)e von Chimarc. oi Kanal von
Otranto mehrere hundert Schusse ab
gegeben wurden. Glücklickicriveise wur
de Niemand verletzt. Die Schüsse wr- -

den von Aufständischen .abgcfziiert, die

jene Gegend besetzt halten.
S ch n e e f a l l in Paris

Paris. 8. Juni. -- Am Montag
tag Abend fielen hier in eine,,, Theil
von Paris 2 Zoll Schnee und Hagel,
und man erlebte das Ungeivöhnliche,
daß an einem Junitag Pfccde sich in
der Aocnue des Champs Elysees durch
Schiicemassen durcharbeiten mußten.
Ter Schnee blieb an Stellen, wo er
zusammengetrieben worden war. die
ganze !)icht liegen. Die Temperatur
siel auf 40 Grad Fahrenheit.

Kritiken über Suez.
K a n a L

! a r i s . 8. Juni. Zum ersten
Male seit längerer Zeit wurden Krui- -
ten über die Berwaltuna des Suez- -
Kanal laut, als die üblich: Tividende
von 33 Prozent erklart wurde. Einiae
Ak ionäre fragten, warum die Divi
dende nicht grober sei. Praside.it
Jounart antwortete, daß die Kana!-zöll- e

um 10 Cents die Tonne herabq:- -

etzt wurden, um der Konlurreni ves
Panama-Kanal- s zu begegnen, der

den Verkehr über den Tuez Ka-n- al

nickt erheblich beeinträchtig.'!!
werde. Tann müsse der Kanal ve- -
tändig vertieft werden, um ihn für

die grösteren Schiffe, die fortwährend
an Tiefgang zunehmen, fahrbar p
machen. Einige Mitglieder meinten,
daß die Verwaltung zu kostspielig' sti.
Es würden 32 Mitglieder im Vermal- -

tnngsrath besoldet und man könnte
mit weniger Mitgliedern auskommen.

Harry Pike kein Tuffra- -

ist. '

London. 8. Juni. Harry Pik.',
dem es am Sonntag gelang, sich in
den Buckingham Palast inzuschlcichen
ist kein Suffragist. wie am, Montag
der Staatsanwalt sagte.

Der Mann, der über die zehn Fub
hohe, mit einem Eisengitter gekrönte
Mauer kletterte, die das Schlob um- -

giebt, der Schildmache, der Polizei
und dem Dienstpersonal aus dem Woge
cnnar hatte-die- s xiüci IM-- der Trunken
beit gethan und. wie es scheint, ohne
irgend einen bestimmten Zweck. Nach- -

dem er allen Hindernissen aus dem
Wege gegangen war. war der Mann
lange Zeit im Palast herumspaziert.
den er vom Kellergeschoß bis zum
echsten Stock inipiirte. Er wurde

erst entdeckt und vergiftet, als er ein
bewohntes Gemach betrat. Er hatte
in der Zeit seine beschmutzte und zer-riss-

Kleidung abgelegt und dafür
den Anzug eines Bediensteten ange
zogen.

Der Mann wurde zwecks weiterer
Untersuchung des Falles auf eine Wo- -

che ins Gefängniß zurückgeschickt.

Nestor Wilmart vor Ge
richt.

Brüssel. 8. Juni. Am Montag
begann hier der Prozeß gegen Nestor
Wilmart, ehemals ein prominenter
Bankier und Sportsmann, der mit
echs Anderen angeklagt ist, durch

Ausgabe von falschen Bonds der
Ghenj-Terneuz- Eisenbahn das Pub
litum um $3.400,xj betrogen zu ha
ben. Anfangs hieb es. daß es sich um
Gaunereien in Höhe von $10,000,000
bis $12,000,000 bandle.

Wilmart. der Generaldirektor der
Eisenbahn war. der einzigen Privat-bah- n

in Belgien, verschwand im Okio
ber 1912. wurde aber im März 1L12
in Rheims. Frankreick!, verhaftet, nach-de- m

in der ganzen Welt nach ihm ge

ucht worden war.
Durch die Gaunereien Wilmarts ee

iethen 24 Banken in Belgien in
Schwierigkeiten und wurden Hunderte
von kleinen Leuten rninirt. Auch ver-

lor die Siaatspariasse Z80.000.
Wilmart und seine Mitschuldigen

sollen eine Druckerpresse besessen ha-be- n.

auf der sie die falschen Bonds
herstellten. Mit dem Erlös aus den
Bonds unterhielt Wilmarr mehrere!
prächtige Landsitze und emen ganzen
Stall von Rennpferden. Er war ein
Direktor von mehreren Banken und
spielte eine Rolle in Politik. Man
erwartet, daß der Prozeß sechs Wo- -

chen dauern wird.

Die Suffragetten.
London. 8. Juni. Frau May

(ja ten, die Amerikanerin, die am
Sonntag mit mehreren anderen der
haftet wurde, weil sie in der katholi- -

schen Kirche zu Bromxtor- - eine Stö
rung verursacht, wurde am Montag
verurtheilt' $50 Bürgschaft für ferne

S gutes Betragen zu stellen oder auf
vierzehn Tage ins Gefängniß zu n.

Sie erklärte, ins Gefängniß n

und einen Hungerstreik beginnen
wollen.

Am. Nachmittag machten die Suf--
fragetten wieder eine Demonstration

Gegenwart des Königs Georg und
Königin Mary während de?

Pfrdeaustllung in Olympia. De,

W Ip
Preis

Zusammensetzung

hingerichtet.

IttlaligTelegraph

Ale JMasic 0011 dmiii(co

Von Huerta wieder auf
gehoben.

Die mexikanischen Kanonen- -
öoote ..Aravo" und

Zaragoza"

Di am Morgen in Tampico ankamen,

Am Nachmittag wieder nach Puerto
Mexiko zurückgedampft.

Villas Truppen von Torreon aus nach

Zacatecas unterwegs.

27,000 Mann werden während der

Woche dorthin geschafft.

Und die Kampagne wird dann wieder

ernstlich verfolgt werden.

Keine Spur von den Amerianern D.
Doster und Patrick McKenney

zu finden,

Die in der Stadt verhaftet, aber vor

14 Tagen wieder freigelassen

wurden

DieBlockade von Tamvico
wieder aufgehoben.

Washington. D. E.. 8. stuni.
Am Montag ist die offizielle Nachricht
hi?r eingetroffen, daß General Huerta
den Befehl, demzufolge Tampico blo-cki- rt

werden sollte, wieder rückgängig
gemacht habe. Er hielt es nicht für
gerathen, die Ber. Staaten zu einer
aggressiven Handlung zu zwingen und
dadurch die Bermittelungsbemühun-ge- n

in Niagara Falls zum Abbruch zu
bringen.

Huerta that diesen Schritt, nach-de- m

er erfahren, daß die, Vermittler
in Nitgara Falls im Begriff feien, ir.
gend etwas mit Bezug auf di Beweg-unge- n

des Dampfers Antilla" zu
thun, der von New Dork aus mit Was-se- n

und Munition für dieKonstitutio-naliste- n

nach Tampico unterwegs ist.
Senor Rieno. der spanische Bot-schaft-

theilte im Namen Huertas
dem Seretär Bryan mit. daß die meri-kanisc-

Regierung nicht die Absicht
hab, den Handel mit Tampico zu stö-re- n.

als sie die Blockirung des Hafens
anordnete, und es sich nur darum
gehandelt habe, zu verhindern, daß
den Konstitutionallsten Waffen und
Munition zugeführt werden.

Admiral Badger benachrichtigte c--

Abend das Marine-Departemen- t, day
die mexikanischen Regierungs-Kano-nenboo- te

Bravo" und Zaragoza",
die am Montag Morgen um 8 Ühr in
Tampico ankamen, um 4 Uhr Nach-mitta-

wieder die Rückfahrt nach
Puerto Mezici, angetreten hätten.

Mexikaner von einemame-rikanische- n

Offizier
erschossen.

Washington. D. E.. 8. Juni.
Der Oberleutnant F. H. Houston vom

2. Infanterie - Regiment erschoß am

König und die Königin hatten kaum
ihre Sitze eingenommen, als ein jun-ge- s

Frauenzimmer sich erhob und mit
kreischender Stimme das gewaltsame
Füttern von Frauen verdammte. Die
Polizei packte -- sie aber sofort und
brachte sie aus dem Gebäude hinaus.
Tas Frauenzimmer setzte sich aber
wüthend zu Wehr und schrie und

bü sie auf der Straße war.
Die Suffragetten sind entschlossen,

dem König und der Königin keine

Ruhe zu lassen und sie bei jeder sich

Kictenden Gelegenheit zu belästigen.

General - Streik in Jia
lien angeordnet,

Rom. 8. Juni. Die Centra:- -
Arbeiter-Föderatio- n hat am Montai
einen lseneralstreik aller Arbeiter a
geordnet als Protest gegen das ener-
gische Einschreiten der Behötden wäb- -

rend der am Donnerstag stattgefiinoe- -

ncn Arbciter-Temonstratio- n in ,

cona und an anderen Orten. Der
streik wird wahrscheinlich nur 21
Stunden dauern.

Vier Personen wurden am Sonn-ta- g

in Ancong getödtet. als die Anar- -

chisten versuchten die Feier des Ratio,
nalfeiertags zu stören. Während der
Krawalle feuerten die Gendarmen
mehrere galoen ab.
Co l. Roosevelt in Madrid

angekommen.
M a d r i d . 8. Juni. Col. Theo,

dore Roosevelt traf am Montag Nach,
mittag zu seinem ersten Besuch i:
Spanien hier ein. Er ist zur

seines Sohnes Kermit mit
Frl. Belle Wyatt Willard. Tochter des ?u
hiesigen amerikanischen LotschafterS.
hierhergekommen. zu

Sontag Abend in Vera Cruz einen
betrunkenen Mexikaner. er zivei Me.
x'.lanische Polizisten, die ih-- i verhafict
hatten, mit seinem Messer angegriffen
und schwer verwundet hatte. Als der
Offizier sich einmischte, wurde auch er
von dein Merikcmkr angegrisftn, ivo-ra-

er ihn prompt niederschoß. Die
lerikanischcn Polizisten sind unbe-ivaffn- ct

und waren nicht im Stande,
sich gegen den Mexikaner zu vcrtheidi-gen- .

General Funsion. der den Vorfall
meldete, fügte seinem Bericht hinzu,
daß Leiitmint Houston unter cn

Umsninden re,l netto ,,,
dem er den Mexikaner getödtet und in
der Angelegenheit nichts weiter gethan
zu ivcroen vraucye.

Villas Kampagne gegen
den Süden.

Chihuahua. Mexiko. 8. Juni,
Man erwartet, daß innerhalb einer
Woche die meisten der Truvven des
Generals Villa von Torreon aus nach
Zacatecas geschickt worden sind.
gleich es sich dabei um die Transpor-tiru- n

von beinahe 27,000 Mann han
delt. Soweit ist nur ein kleiner Theil
der Artillerie abgeschickt worden. Ge
neral Natera, der die Truppen befi-lig- t,

die Zacatecas belagern, hat die
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VJiam verlangt. Die Garnison ter
Stadt ist wenigstens 4000 Mana
ftflrf hi? Si n ti ft 1 1 inttnf ifton nfmfion""'"'m" a,u,,',.
aber nicht, daß sie lange oder energi
schen Widerstand leisten wird. C!
mag aoer oennocy oer Fall sein, oag
die Stadt im Sturm genommen wer- -

den muß.
Die Eisenbahn zwischen Taltill,?

und San Luis Potosi ist von den Re- -

x,ierungstruppen so vollständig zer
stlrt worden, daß wenigstens sechs
Monate nöthig sind, um sie wiedi,r
betriebsfähig zu machen. Die Schie-ne- n

sind absolut unbrauchbar gemacht
worden, indem die Enden verbogen
wurden und die Schwellen sind ver- -

brannt morden. Außerdem sind all
Wasserbehälter und Punpstatior.cn
zerstört worden. Viel Betriebsmat:-ria- l

und alle Brücken sind zerstört
worden und die Einschnitt an der
Bahn sind mit den Ueberresten von
Zügen angefüllt worden.

Die Bahn ist aber zwischen Torreon
und Zacatecas wieder betriebsfähig,
und wenn auch die Saltillo San
Luis Potosi Bahn nicht benutzt wer-de- n

kann, haben die Konstitutionalistcn
doch die Genugthuung, daß die Regie- -

rungtriippen sie nicht fur eine Flan
kenbewegung benutzen können.

General Äilla hat für die Verpfle
gune seiner Truppen in der Kampagne
gegen den uden in der allerbest :n
Weise gesorgt.

Keine Spur von den ver- -

schmundenen Amerika-- n

e r n.
Washington. D. C.. 8. Juni

Der brasilianische Gesandte in der
Stadt Mexiko hat das Staatsdcparte-men- t

benachrichtigt, daß er nicht im
Stande gewesen sei, eine Spur von E
D. Doster, einem Zeitunas - Kor- -

respondents, und Patrick McKinney,
einem anderen Amerikaner, zu finden,
die vor ein paar Wochen verhaftet.
aber ein paar Stunden spater freige- -

lassen worden waren. Er berichtete
ferner, daß Max Blum und George
Duoall. die als Spione verhaftet war-de- n

waren, am Samstag in der Stadt
Mexiko aus der Haft entlassen worden
seien.

Der Gesandte benachrichtigte die
Rezie'ung auch, dah eine Einigung
zwischen der Huerta Administration
und der Pierce Oil Korporation zu
Stande gekommen sei, der zufolge das
von der Regierung beschlagnahmte

der Korporation zurllckgege-be- n

werden soll. Es ist dies soweit
noch nicht geschehen, es ist aber das
Versprechen gegeben morden, daß volle
Satisfaktion gegeben werden würde.

Auf mer würdige Weise
vom Blitz getroffen.

Watertown. N. F., 8. Juni
Dominica Grosso jr.. ein italienischer
Knabe wurde hier am Montag wäh-ren- d

eines Gewitters vom Blitz
während er in seiner Woh-nung-e- in

Glas Wasser trank. Er wur-d- e

gegen eine Wandgeschleudert. Der
Blitz war durch di Nägel in seinen
Schuben angezogen worden und hatte
dem Knaben di Sohlen von denScku- -
hen abgebrannt, ohne daß er sonst ver-let-

worden wäre.

Edwin von Waiden auf 5
b i s 10 I a h r e in eine

Reform. An st alt
geschickt.

Detroit, Mich.. ?. Juni. Ed- -
win von Waiden, 20 Jahre alt. von
Cincinnati, O., der schuldig befunden
worden war. im März den N.ichtclerk
eines hiesigen Hotels um $300 beraubt

haben, wurde am Montag zu 5
biö 10 Jahren in der Reformansta.t

Sonia verurtheilt.
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Tas Zcugenverhör nahm am
Montag Nachmittag plötz.

lich ein Ende

?!achdem nur wenige Zeugen für
die Vertheidigung verhört

worden tvoren.

C'in; Frau gesteht in Charleston, W.
Ba., ein, ihren Mann ermordet

zu haben.

Ter Stand der Saaten.

Eine Weizenernte vcn mehr als
900.000.000 Bu in Aussicht.

Edwin von Walden von Cincinnati in

Detroit auf 5 bis 10 Jahre in
eine Rcformanstalt geschickt.

Die Banditen Ernest und Carl Tay-lo- r,

die die Farmer Schwirl
bei Columbus beraubt,

Soweit noch den Behörden entgangeri.

--Der Lyeicyel0ungsPro-- z

e ß der Madame S ch u-- m

a n - H e i n k.

Chicago. III.. 8. Juni. Die
Verhandlungen in dem Chefcheidungs-Proze- ß

der Madame Schumann-Hein- k

gegen 'ihren Gatten William Rapp jr.
erreichte am Montag Nachmittag ganz
unerwartet ein Ende, nachdem nur
vier Zeugen für die Vertheidigung
vernommen worden waren, und es

dann sofort die Plaidoyers
der Anwälte.

Herr Rapp trat nicht als Zeuge
auf. '

Dei Rapp eine Gegenklage gegen
feine Gattin anhängig gemacht hatte,
in der er auch sie des Ehebruchs

war der Gerichtssaal bis
zum Erdrücken voll von Menschen dar-unt- er

viele vornehme Damen. Die
Leute, die interessante Enthüllungen
erwartet hatten, wurden aber ent
täuscht.

Bryan Humphreys, der im letzten
Winter sechs Wochen lang Chauffeur
der Sängerin war, und Frl. Helen
Sattler, ihre Reisebegleiterin feit dem
Jahre 1910, waren die Hauptzeuyen.

Humphries sagte, daß er George
Baldwin, von Appleton, Wis., dann
und wann in der Wohnuig der Frau
Schumann - Heink in Chicago gesehen
habe. Frl. Sattler sagte, daß sie

Baldwin seit zwei Jahren gekannt
habe und sie ihn um Weihnachten 1913
zum letzten Male gesehen habe. Sie
sagte auch, dasz ein Polizist mit einer
prächtigen Stimme die Sängerin in
ihrer Wohnung in Caldwell. N. I..
besucht habe, um Gesangunterricht zu
nehmen.

Er hatte eine wunderbare Stim- -
me, sagte sie. aber alle Technik, die
er besaß, hatte er dadurch erlangt, daß
er Wickels in Phonographen warf.

Frl. Sattler sagte, daß in Chicago
Madabe 'Schumann Heink stets in
einem Zimmer neben ihrer Tochter
Marie geschlafen habe. Die Schiebe-thü- r

zwischen den zwei Zimmern sei
immer offen gewesen, weil man sie
überhaupt nicht schließen konnte.

Als Madame Sctimann - öeink
in Culver, Ind.. ein Haus mietheten.
zur Zeit als ihr Sohn von der dorti-ge- n

Militär - Akademie graduirte, ge

chah es, da der innqe Mann seine
Freunde empfing und bewirthete.
Baldwin brachte eine Nacht in dem
.ause zu. schlief aber in einem Zim- -
mer unter ven Jbriaen, wie die Zeugin
aussagte.

Am Vormittag wurden fast aus
chließlich noch eine Anzahl der leiden-chaft!iä- n

Liebesbriefe verlesen, die
Rapp in Frau Catherine Dean von
New Jork geschrieben hatte.

Die Klägerin wurde nochmals auf
den Zciigenstand gerufen, es wurde
aber nur eine Frage an rt aericktct.

An welchem Tage und in welchem
uihr Verheiratheien Sie sich mit Paul

Scknmann?" frug der Anwalt Ravvs.
Der Anwalt der Frau Schumann- -

Heink erhob Einwand gegen dieseFrage
und der Richter erklärte den Einwand
für berechtigt.

Schandthaten im Gefäng
ni ß.

Mineola. N. ?).. 8. Juni.
'

Die Orgien im Gefängniß von Nas-sa- u

Coiinly, bei welchen weibliche
vergewaltigt wurden, haben

beute ihre Sühne gefunden. Der
Hauptwächter Richard B. Miller wur-d- e

zu drei bis sechs Jahren Zuchthaus
vcrurtheilt. Tr Wachter William
Clifford bekannte sich schuldig. Andere
Wächter sehen ihrem Prozeß entgeg. ,


